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®rpu für bit offoielUtt Publikationen bte Scroti;, ©eroerbenereinf.

DfffeteHeS unit obligatorifdieê Organ beé älarg. ©d&mteie» unb SBagnernteifterberein«.

©rfcßeint je ®onner8tag8 unb foftet per ©emefter 3fr. 3.60, per 3aljr gr. 7.20.
Snferate 20 Et3. per lfpalttge fßetitjeile, bei größeren Aufträgen

entfpredjenben Rabatt.

3»irtrfj, best 24. ©ejember 1903.

©cfjittt inttttec feft aufS 3iel,
3tu8 toenigent wirb biet.

©er ^atibwerfcr- unb ®e«
werbeüerein nun 9tltftetten be=

fc^Io§ in einer fefjr gafjtreicE)
befugten Berfammtung üom
üorle|ten Sonntag, im nach»
[ten Sommer eine @ e ro e r 6 e»

auSftellung beS SimmattaleS gu üeranftalten.
©te SDiitrairfung aus ben §anbmert§meifter= unb ben
©eraerbefreifen be§ gangen SimmattaleS foil gefiebert
fein. SJian ermattet eine grofje Beteiligung unb bamit
auch eine umfangreiche StuSftellung.

©er ^anbmerfer- unb ©etuerbeüereiti Jorgen feierte
üorlefcten Sonntag feinen 50jährigen Beftanb bnrdh
ein hergerbebenbeS geft unb buret) Verausgabe einer
^odjintereffanten gefifdjrift, betitelt „gefttlänge". 3m
erften ©eil biefeS Buddes wirb in 9 ßapiteln bie ®e=

fdhidhte beS VanbtoerlS am linïen gürichfeeufer üon ben

älteften $eiten bis gut ©egenwart in SBort unb Bilb
bargefiellt, währenö ber gmeite ©eil ein üon ©util
Baumann, üRöbelfabrifant, üecfafjteS g e ft f p i e l :

„V a n b w e r f ^at einen golbenenBoben" ent=

fält, bäS ebenfo turgtoeilige als lebenswahre Sgenen
aus bem VanbmerfSleben ber ©egentoart bietet unb

wohl wert ift, in allen Vou&toe*ï2® unb
©ewerbeüereinen berSdjweig beim er ft en
fefilidfjen Slnlaffe ebenfalls aufgeführt gu

werben. SEBir hoben heute leibet nicht $eit unb 9îaum,
näher auf bie 3ubiIäumSfeier unb biefe litterarifdhe
©abe eingutreten unb müffen bieS bis nach Neujahr
üerfparen; wir wollen heute nur nodh notieren, baff
bas Budh gum greife üon 2 gr. bei ber Budhbruderei
Sdhläpfer & So. in Vorgen begogen werben fann, fo=

lange ber Borrat reid&t.

3n<cdt itttfr Ituifen bor £cl|tlt»0svvitfnn0cn.
(2lu8 ben Mitteilungen beS ©efretariateS be8 ©dpoeij. ©etnerbebereins.)

WK. lieber bie geraerblichen SeljrlingSprüfungen,
ihren $raed unb 9iu|en, ihre Slnforberungen an Sehr»
meifter itnb Sehrlinge befielen noch otelfadje Borurteile
unb 3rrtiimer, roeldhe gur fÇolge hüben, bah mancher
Wohlbegabte unb ftrebfame 3üngling, manche gefchidte
Sehrtocfter ihnen fernbleibt nnb biefe UnterlaffungS»
fünbe fpäter bereut.

©ie gentralprüfungSfommiffion beS Sdhraeigerifdhen
©eroerbeüereinS hot eS baljer für groedmäfjig befunben,
unter obgenanntem ©itel eine ^tugfdjrift gu publigieren
„gur Belehrung unb Ermahnung für ältere unb jüngere
Vanbraerfer", raeldfje auch gugleidh ben Sehrmeiftern,
ben ©Itern unb Bormünbern, ben Borftehern üon (Sr=

giehungSanftalten unb öffentlichen Schuten als 2Beg=

leitung bienen ïann unb üoiri Sefretariat beS Schroeig.
©eraerbeüereinS gratis begogen werben fann.

©ie glugfdjrift behgnbelt üorerft bie ©ntraid»
Inn g ber SehrlingSprüfnng.en unb ihre-ffteorganifation
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Praktische Stätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Senn-Kstdinghausen.

Orga« fur die ofstMeu Publikationen des Schweiz. Sewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und WagnermeistervereinS.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. KV, per Jahr Fr. 7. 2V.
Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, de» S4. Dezember ltSVS.

Schau immer fest aufs Ziel,
Aus weuigem wird viel.

Uerimndsweselt.

Der Handwerker- und Ge>

Werbeverein von Altstetten be-
schloß in einer sehr zahlreich
besuchten Versammlung vom
vorletzten Sonntag, im nach-
sten Sommer eine Gewerbe-

ausstellung des Limmattales zu veranstalten.
Die Mitwirkung aus den Handwerksmeister- und den
Gewerbekreisen des ganzen Limmattales soll gesichert
sein. Man erwartet eine große Beteiligung und damit
auch eine umfangreiche Ausstellung.

Der Handwerker- und Gewerbeverein Horgen feierte
vorletzten Sonntag seinen 50jährigen Bestand durch
ein herzerhebendes Fest und durch Herausgabe einer
hochinteressanten Festschrift, betitelt „Festklänge". Im
ersten Teil dieses Buches wird in 9 Kapiteln die Ge-
schichte des Handwerks am linken Zürichseeufer von den

ältesten Zeiten bis zur Gegenwart in Wort und Bild
dargestellt, während der zweite Teil ein von Emil
Baumann, Möbelfabrikant, verfaßtes F est spiel:
„Handwerk hateinen goldenenBoden" ent-
hält, das ebenso kurzweilige als lebenswahre Szenen
aus dem Handwerksleben der Gegenwart bietet und

wohl wert ist, in allen Handwerks- und
Gewerbevereinen derSchweiz beim er st en
festlichen Anlasse ebenfalls aufgeführt zu

werden. Wir haben heute leider nicht Zeit und Raum,
näher auf die Jubiläumsfeier und diese litterarische
Gabe einzutreten und müssen dies bis nach Neujahr
versparen; wir wollen Heute nur noch notieren, daß
das Buch zum Preise von 2 Fr. bei der Buchdruckerei
Schlüpfer A Co. in Horgen bezogen werden kann, so-

lange der Vorrat reicht.

Zweck «nd Nutzen der Ketzrliugsprüfuugen.
(Aus den Mitteilungen des Sekretariates des Schweiz. Gewerbcvereins.)

Ueber die gewerblichen Lehrlingsprüfungen,
ihren Zweck und Nutzen, ihre Anforderungen an Lehr-
meister und Lehrlinge bestehen noch vielfache Vorurteile
und Irrtümer, welche zur Folge haben, daß mancher
wohlbegabte und strebsame Jüngling, manche geschickte

Lehrtochter ihnen fernbleibt und diese Unterlassungs-
fünde später bereut.

Die Zentralprüfungskommission des Schweizerischen
Gewerbevereins hat es daher für zweckmäßig befunden,
unter obgenanntem Titel eine Flugschrift zu publizieren
„zur Belehrung und Ermahnung für ältere und jüngere
Handwerker", welche auch zugleich den Lehrmeistern,
den Eltern und Vormündern, den Vorstehern von Er-
ziehungsanstalten und öffentlichen Schulen als Weg-
leitung dienen kann und vom Sekretariat des Schweiz.
Gewerbevereins gratis bezogen werden kann.

Die Flugschrift behandelt vorerst die Entwick-
lung der Lehrlingsprüfuvgen und ihre. Reorganisation


	Verbandswesen

